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Der Pflegekinderdienst der Region Hannover sucht in

seinem Zuständigkeitsbereich regelmäßig Pflegeeltern für Kinder, die nicht in ihren Familien aufwachsen können. In den

vergangenen Jahren ist die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber allerdings zurückgegangen. "Ein Grund dafür war auch,

dass die meist voll berufstätigen Interessenten erhebliche finanzielle Einbußen im ersten Jahr hatten, wenn Pflegeeltern

Elternzeit nehmen. Denn bisher haben Pflegeeltern noch keinen gesetzlichen Anspruch auf Elterngeld", so Dr. Andrea

Hanke, Dezernentin für Soziale Infrastruktur der Region Hannover. Daher hat die Region vor zwei Jahren die

elterngeldähnlichen Leistungen zunächst als zweijähriges Modellvorhaben eingeführt, um die finanzielle Lücke für

Pflegeeltern zu schließen. Die Regionsversammlung hat am heutigen Dienstag, 21. Dezember 2021, beschlossen, diesen

finanziellen Ausgleich für Pflegeeltern zu sichern und als freiwillige Leistung bis auf Weiteres fest einzuführen."Wir hoffen

natürlich, dass das Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz dahingehend angepasst wird, dass Pflegeeltern nicht weiterhin

finanziell benachteiligt sind. Aber so lange werden wir mit den elterngeldähnlichen Sonderleistungen - zusätzlich zu dem

Pflegegeld - Pflegeeltern dabei unterstützen, gerade in dem ersten Jahr nach Aufnahme eines Kindes genug Kraft und Zeit

für die neue Situation zu haben", sagt Dr. Hanke. So erhalten alle Vollzeitpflegepersonen, die nach Aufnahme eines

Pflegekindes ihre Erwerbstätigkeit in den ersten sechs bis zwölf Monaten vollständig ruhen lassen, bis zu einem Jahr lang

800 Euro monatlich von der Region Hannover.Die Region Hannover gehört neben Braunschweig und Northeim zu den

ersten öffentlichen Trägern der Jugendhilfe, die diese Sonderleistungen für Pflegefamilien eingeführt hat. "Inzwischen haben

wir viele Nachfragen auch von anderen Jugendämtern erhalten, die ebenfalls mit freiwilligen Sonderleistungen Pflegeeltern

unterstützen wollen. Es ist gerade in diesem sensiblen Bereich unerlässlich, dass es genügend Pflegefamilien gibt, die sich

vorstellen können, schutzbedürftigen Kindern ein sicheres familiäres Umfeld zu bieten", erklärt Dr. Hanke.
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